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KLEINE 
ZEITUNG 

»Wegzur vollen Anerkennung ebnen" 
Slowenischer Präsident um Unterstützung für die Minderheit ersucht. 

KLAGENFURT/LAIBACH. Er ist der 
Nachkomme einer Gottscheer 
Familie, von Kindheit an und zeit 
seines Berufslebens der kleinen 
deutschsprachigen Volksgruppe 
in unserem Nachbarland, aber 
auch allen anderen Minderheiten 
in Südos t eu ropa eng verbunden: 
Heinz Stritzl, der f rühe re lang­
jähr ige Chefredakteur der Klei­
nen Zeitung Kärnten. Anlässlich 
des Besuches von Bundespräs i ­
dent Heinz Fischer in Slowenien, 
zu dem das Staatsoberhaupt die 
K ä r n t n e r Konsensgruppe mitge­
nommen hatte, lernte Stritzl den 
slowenischen Staa tspräs identen 

Borut Pahor kennen. 
Jetzt hat er sich i n einer 
Privatinitiative br ief l ich 
an Pahor gewandt und 
ihn um U n t e r s t ü t z u n g 
gebeten. 

Seit der politischen 
Wende vor 25 Jahren las­
se der entscheidende 
Schritt zur vollen Aner­
kennung der deutsch­
sprachigen Volksgruppe 
in Slowenien auf sich warten, 
schreibt Stritzl. Das von Pahor 
bei dem Treffen mi t seinem ös­
terreichischen Amtskollegen be­
wiesene Vers tändnis „könnte 

Für Volksgruppen 
engagiert: Heinz 
Stritzl 

h i l f re ich sein, noch be­
stehende Barrieren zu 
beseitigen und den Weg 
zur vol len Anerkennung 
der Gottscheer, Unter-
steirer und Mieß ta l e r 
ebnen". Dies w ä r e „ein 
vorbildl icher A k t der 
Menschlichkeit und Völ­
k e r v e r s t ä n d i g u n g in die-

JANNACH sem v ie l z i t ier ten Klein-
Europa zwischen Alpen 

und Adria" schreibt Str i tz l übe r 
das Anliegen, das ihm „als altem 
Mann am Herzen liegt". 

Heinz Stritzl feierte gestern 
seinen 93. Geburtstag. 


